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Des Deufels

Doch mit dir wird ſelbſt die Hölle mir zum Himmelreich .
Caſilda (für ſich). Ja , ich fühl ' es, mit reiner Liebe ſchlägt

noch ſein Herz für mich.
Und ach, aus ſeinen dunkeln Blicken lacht mir Seligkeit . ]
Ja , ich fühl ' es, mit Liebe ſchlägt ſein Herz für mich,
Und aus ſeinen Blicken lacht mir Seligkeit !

Rafael (für ſich).
Ohne dich würde ſelbſt das Paradies mir zur Sole
Doch mit dir wird die Hölle zum Himmelreich !

( Er wirft ſich Caſilda zu Füßen. )
Der König Ferdinand , der Großingniſitor Fray Antonio , vier

Inquiſitoren , die vier Käte des Königs und acht Hellebardiere
( kommen raſch von links Mitte ) .

Hiebzehnker Auftritt .

Rafgel d' Eſtuniga kniet vor Caſilda im Vordergrunde . König Ferdi⸗
nand ſteht rückwärts in der Mitte , Fray Antonio zu ſeiner Rechten.
Die vier Ingnuiſitoren rechts hinter Antonio . Die vier Räte links
hinter dem König. Die acht Hellebardiere hinter der Mittelthür in

der Galerie . Dann Gil Vargas .

König (pricht ) . Was ſeh ich ?

Caſilda (ſtößt einen Schrei aus und entflieht in die Seitenthür
links hinten) .

Rafael (eilt ihr nach und kommt ſo auf die Ecke links).
König (auf Rafael zeigend, zu Antonio) . Man verhafte dieſen

Menſchen !
Rafael (für ſich). Das Unglück fängt ſchon an. Aber hat

er mir es nicht vorausgeſagt ?
Hönig . Wer iſt es ?

Fray Antonio . Der Hauptmann Don Rafael d' Eſtuniga ,
von dem ich Ew. Majeſtät ſoeben erzählte und deſſen Mit⸗
ſchuldigen man bei der Inquiſition angegeben hat .

Gil Vargas ( kommt haſtig von links Mitte und nähert ſich Antonio) .
König . So möge das ſtrenge Recht ſeinen Lauf haben .
Fray Antonio . Ew. Majeſtät befiehlt alſo —2

König . Thut , was Eures Amtes iſt . — Man laſſe mich
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allein , daß niemand mein Gemach betrete — bei Todes —⸗

ſtrafe ! ( Er geht in die Seitenthür rechts vorn ab. )

( Allgemeine Verbeugung . )
Kafael (wirft ſich auf einen Stuhl links).
Fray Antonio (winkt zwei Hellebardieren ) .
Die beiden Hellebardiere ( nehmen an der Seitenthür rechts vorn

Aufſtellung und kreuzen die Hellebarden ) .

Achtzehnter Auftrilt .

Der Großinquiſitor Fray Antonio in der Mitte , die vier Juquiſttoren
rechts hinter ihm. Gil Vargas links von Fray Antonio. Die vier
Räte links zurückſtehend. Sechs Hellebardiere in der Galer Zwei
Hellebardiere an der Seitenthür rechts vorn. Rafael d' Eſtuniga auf

einem Stuhl links vorn.

2

Nr . 11. Finale .

Vargas (zu Antonio in Bezug auf Rafael , den er nicht ſieht).

Laßt Euch erbitten !

Fray Antonio . Meine Pflicht heiſcht , ſtreng zu erfüllen ,
Was das Geſetz von mir verlangt .
Er iſt verurteilt .

Zwei Inquiſitoren (gehen rechts Mitte ab).

Vargas (erblickt Rafael ; leiſe zu ihm).
Ihr ? Ich glaubt ' Euch noch im ſtrengſten Arreſt .

Rafael (trocken, leiſe). Ich hab ' ſelbſt mich begnadigt .
Vargas (vorwurfsvoll , leiſey. So macht Euch Eure Thorheit

Zu dem traurigen Opfer des Autodafs ,
Das man bereitet .

Rafael (eichthin , ebenſo) . Wirklich ?
Fray Antonio (nit wichtiger Miene) . Wegen Zauberei

Und des Bundes mit dem Teufel
Wird in einer Stunde zu Aſche er verbrannt !

Vargas (leiſe zu Rafael ) . Ach, wer wird dieſer Todesgefahr
Euch entreißen ?

Rafael (eeichtfertig, leiſe). Das iſt nicht meine Sache ,
Das geht den Teufel an. Wofür iſt er denn da ?

Vargas (ungeduldig , leiſe). Dieſer Scherz geht zu weit !
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